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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

angesichts der zunehmenden Knappheit an Siedlungs�ächen und dem Ziel, 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, wird die Nutzung von Innenentwicklungs -
potenzialen immer bedeutender. Neben den Bestrebungen, die fortschreitende 
Versiegelung der Region zu verringern, ist es ebenso entscheidend, Grün�ächen 
zu quali�zieren und Siedlungsstrukturen durch Anpassungsmaßnahmen �t für 
den Klimawandel zu machen, etwa durch die Vermeidung von Hitzeinseln und 
Starkregengefahren. Diese vielfältigen Anforderungen verdeutlichen, dass die 
Umsetzung von Innenentwicklungspotenzialen kein leichtes Unterfangen ist. 
Hinzu kommen Herausforderungen wie der Bedarf an Stellplätzen, die Verschat -
tung von Nachbargebäuden, die Leistungsfähigkeit der sozialen Infrastruktur 
und Bedenken der ansässigen Bevölkerung.

Dennoch bietet die Entwicklung von Innenentwicklungspotenzialen vor allem die 
große Chance, die Städte und Gemeinden der Region behutsam an eine sich wan-
delnde Umwelt anzupassen und die bestehenden Quartiere lebenswert weiter -
zuentwickeln. So können Anwohner*innen von den im Zuge der Nachverdichtung 
entstehenden Angeboten pro�tieren, etwa dort, wo Frei�ächen aufgewertet und 
zugänglich gemacht werden oder wo neue soziale Infrastruktur in Form von Kitas 
oder Grundschulen entsteht. 

Dabei stehen viele Städte und Gemeinden in der Region bei Innenentwicklungs -
maßnahmen vor ähnlich gelagerten Herausforderungen. Daher ist es wichtig, 
Erarbeitetes zu teilen und damit Lernprozesse zu ermöglichen. Der regionale 
Arbeitskreis Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler (:rak) bietet seit über 30 Jahren eine 
Plattform für einen solchen fachlichen Austausch. Im Kontext des Forschungs -
projekts NEILA (Nachhaltige Entwicklung durch interkommunales Land -
management) wurden in sechs Kommunen exemplarische Entwurfsskizzen für 
mögliche Innenentwicklungsmaßnahmen in unterschiedlichen typischen städte -
baulichen Situationen erarbeitet.

Auf Grundlage der Zusammenarbeit mit den Kommunen, dem Büro MUST 
Städtebau aus Köln und dem NEILA Projektteam präsentiert die Broschüre 
Entwicklungsansätze von Innenentwicklungspotenzialen und leitet Handlungs -
empfehlungen für die Aktivierung vergleichbarer Potenzial�ächen in der Region 
ab. Das Ziel der vorliegenden Broschüre ist es, Sie in zukünftigen Beratungen in 
fachpolitischen Gremien zu unterstützen und den Dialog zwischen Verwaltung, 
Politik, Investoren und der Bürgerschaft konstruktiv zu begleiten. Denn nur ge -
meinsam können wir eine attraktive und lebenswerte Region schaffen. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende und spannende Lektüre.
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